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Architekturbüro in Dachau

Im Ortszentrum von Dachau wurde zur 
Mittermayerstraße hin eine bestehende 
Baulücke mit einem neuen Wohn- und 
Geschäftshaus geschlossen. Dadurch er-
gab sich im hinteren Bereich des Grund-
stücks für das Architektur- und Ingeni-
eurbüro S.O.Z. GmbH die Möglichkeit, ein 
kleines Büro für die Eigennutzung zu er-
richten. Entstanden ist ein monolithischer 
Baukörper, dessen Oberflächen innen 
wie außen eine größtmögliche Homoge-
nität ausstrahlt. Dach und Fassade gehen 
nahtlos ineinander über und die glatten 
Flächen werden nur durch die sich be-
wusst nach außen schiebenden Fenster-
elemente durchbrochen.

Mit dem Bau des eigenen Büros setzt man 
als Architekt immer auch ein persönliches 
Statement. Für den Ingenieur Michael Zins-
tag und den Architekten Auni Marzuk ist 
dies in erster Linie eine Reduktion auf we-
nige Materialien, durch die ein ruhiges Ar-
beitsumfeld geschaffen wird, in dem sie 
sich auf das Wesentliche konzentrieren kön-
nen. Darüber hinaus zeigt die Gestaltung ih-
res kleinen Bürohauses dem interessierten 
Bauherrn jedoch auch gleich die Haltung 
des Büros und Entwurfsansätze, die er im 
näheren gebauten Umfeld eher selten wahr-
nehmen wird. In die rechteckige Form des 
Grundstücks eingepasst, errichteten die 
Planer ein in der Formensprache der Be-

bauung angepasstes klassisches Häuschen 
mit Satteldach. In der Ausführung unter-
scheidet es sich der jedoch deutlich von 
seinen konventionellen Nachbarn. Die kom-
plett in Stahlbeton errichtete Konstruktion 
mit 40° Dachneigung ist außen vollständig 
mit einem anthratzitfarben verputzten WDVS 
überzogen, das im Bereich des Dachs eine 
zusätzliche PU-Beschichtung erhielt. Im In-
nern sind sowohl die Wände als auch die 
Dachkonstruktion schalungsglatt unbehan-
delt geblieben. Über die Fenster schiebt 
sich die Farbgestaltung der Außenhaut  
nach innen – die Fensterlaibungen im Erd-
geschoss sind ebenfalls anthrazitfarben ge-
staltet und bei den Dachflächenfenstern  

1 2

Lageplan • Maßstab  1:1250
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1	 Mit der monolithisch wirkenden anthrazitfarbenen 
Außenhülle setzt sich das kleine Architekturbüro 
deutlich von der Bebauung in der Nachbarschaft 
ab.

2	 Im Innenraum dominiert vor allem der unbehan-
delte Beton die Gestaltung. Weiße und anthrazit-
farbene Flächen sowie der warme Eichenholz- 
boden setzen die nötigen Kontraste.

3	 Durchbrochen wird die homogene Hülle durch 
Ein- und Ausstülpungen im Berich der Fenster  
und des Eingangs. 
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Schnitt a-a  Maßstab  1:50

1	 PU-Beschichtung
	 Putz dunkel eingefärbt 5 mm
	 Wärmedämmung Steinwolle 140 mm
	 Stahlbeton 200 mm
2	 Dachfllächenfenster Typ Velux
3	 Gipskartonplatte 12,5 mm
4	 Eichenbohlen 30 mm
	 Unterkonstruktion Kantholz 60/60 mm
	 Stahlbeton 200 mm
	 Wärmedämmung Steinwolle 140 mm
	 Putz dunkel eingefärbt 5 mm
5	 Eichenbohlen 30 mm
	 Unterkonstruktiion Holzstege als doppelte  

Dreischichtplatte 2 ≈ 30 mm mit Führung  
für Schubladen

	 Stahlbeton 260 mm
	 PE-Folie 202 mm
	 Wärmedämmung EPS druckfest 120 mm
	 Sauberkeitsschicht 50 mm
	 Frostschutzkies 300 mm
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Grundrisse • Maßstab  1:200

1	 Eingang mit Podest
2	 Büro
3	 Technik /Abstellraum
4	 WC
5	 Luftraum
6	 Empore
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legen sich dunkle Flächen aus Gipskarton 
wie die Klappen überdimensionaler Film-
leuchten auf die rohen Betonflächen und 
setzen den Raum ins rechte (Tages)Licht. 
Darüber hinaus bestimmen nur zwei weitere 
Farben / Materialien den Raum. Zum einen 
der 30 mm starke Boden aus Eichenbohlen, 
der sowohl im Erdgeschoss als auch auf der 
kleinen Galerie eingesetzt wurde, zum an-
deren die weiß verputzten Wände des unter 
der Galerie liegenden Sanitärkerns. Diese 
sind zusätzlich mit Magnetstreifen geglie-
dert, an denen aktuelle Planungsstände 
ebenso dekorativ wie informativ angebracht 
werden können. Alle weiteren Ausbaudetails 

4	 Die Umrahmungen der Fenster treten aus der  
Gebäudehülle deutlich hervor. Sie bestehen aus 
massiven Holzrahmen und farblich angepassten 
Blechen.

5	 Durch die extravagant gestalteten Dachflächen-
fenster fällt Licht auf die Galerie und ins Erdge-
schoss. Das filigrane Geländer fügt sich perfekt  
in die reduzierte Gesamtkomposition ein. 

a a1

2 3

4

65

a a1

2 3

4

65

ObergeschossErdgeschoss

sind ebenfalls filigran gestaltet und auf das 
Wesentliche reduziert. Als Archiv dient der 
Platz unter dem Eingangspodest mit 2,80 m 
tiefen und 60 cm hohen Schubfächern. Auf 
die Galerie gelangt man über eine einläufige 
Treppe aus Betonfertigteilen, deren Stufen 
direkt in der Außenwand verankert sind. Die 
Beheizung des Raums erfolgt über eine Be-
tonkernaktivierung der Wände, die über eine 
Gas-Brennwerttherme versorgt wird. Der 
Außenraum passt sich ebenfalls der schlich-
ten Gesamtgestaltung an.� KR

Projektbeteiligte
Bauherr, Planung, Projektleitung: 
S.O.Z. GmbH architekten, innenarchitekten, 
ingenieure, Michael Zinstag, Auni Marzuk, 
Dachau
Statik: Kaja Özdamar-Binder, Dachau

Produkte und Hersteller
WDVS (Putz »Sto X-Black« und PU Be-
schichtung): Sto SE & Co. KGaA, Stühlin-
gen, www.sto.de
Dachflächenfenster: »Velux GGL3065 21 
S08« Velux Deutschland GmbH, Hamburg, 
www.velux.de
Außenrahmen der Fenster: »Falzonal«,  
Prefa GmbH, Wasungen, www.prefa.de
Heizung: Wandheizung mit Betonkernakti-
vierung, Vaillant Deutschland GmbH & Co. 
KG, www.vaillant.de
Sanitärausstattung: Aloys F. Dornbracht 
GmbH & Co. KG, Iserlohn, www.dornbracht.
com; Alape GmbH, Goslar, www.alape.de
Möbel Küche: Schreinerwerkstatt Franz Fi-
scher, Lauterbach, www.schreinerwerkstatt-
fischer.de
Schalterprogramm: »Gira E2«, Giersiepen 
GmbH & Co. KG, Radevormwald, 
www.gira.de


